
Versicherte haben Anspruch auf 
Krankengeld, wenn sie wegen einer 
Erkrankung arbeitsunfähig sind.

Solange der Arbeitgeber das Ar-
beitsentgeld fortzahlt, ruht der An-
spruch auf Krankengeld. 

Erst nach Ablauf der Entgeltfort-
zahlung, also nach 6 Wochen, erhält 
der Arbeitnehmer ein Krankengeld 
in Höhe von 70% seines regelmä-
ßigen Bruttoeinkommens, jedoch 
höchstens 90% des monatlichen 
Nettoeinkommens. 

Kein Anspruch auf Krankengeld  
haben unter anderem Rentner, Stu-
denten und Familienversicherte.

HAUSARZTBRIEF ARBEITSUNFÄHIGKEIT

Wer kennt ihn nicht: den sogenannten 
gelben Schein? 

Gemeint ist die Arbeitsunfähigkeits-
bescheinigung, die der Vertragsarzt 
gesetzlich versicherten Patienten bei 
Arbeitsunfähigkeit ausstellt. 

Arbeitsunfähigkeit liegt vor, wenn der 
Patient auf Grund von Krankheit sei-
ner zuletzt ausgeübten Tätigkeit nicht 
mehr oder nur unter der Gefahr aus-
führen kann, dass sich seine  Erkran-
kung verschlimmert.
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den Beginn einer Arbeitsunfähigkeit in 
Ausnahmefällen bis zu 3 Tage rückda-
tieren. 

Arbeitslose sind arbeitsunfähig, wenn 
sie krankheitsbedingt nicht mehr in 
der Lage sind, leichte Arbeiten in ei-
nem zeitlichen Umfang zu verrichten, 
für den sie sich bei der Arbeitsagentur 
zur Verfügung gestellt haben. 

Die ärztlich festgestellte Arbeitsun- 
fähigkeit ist Voraussetzung für den 
Anspruch des Versicherten auf Ent-
geltfortzahlung und Krankengeld.

Liebe Patienten,
zu unserer täglichen Arbeit gehört nicht nur die Behandlung von 
Krankheiten, sondern auch, und in enger Absprache mit dem Er- 
krankten, die Feststellung einer Arbeitsunfähigkeit mit der Ausstellung des ent-
sprechenden Formulars: der Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung, die im Alltag 
auch gerne „gelber Schein“ genannt wird. Zu dieser AU-Bescheinigung gibt es 
eine Reihe interessanter Fragen und wissenswerter Details, die in diesem Haus-
arztbrief erörtert werden sollen.

- Ihr Praxisteam -

Praxis aktuell

ArbeitsunfähigkeitKrankengeld

Versicherte haben auch An-
spruch auf Krankengeld, wenn 
sie ihr erkranktes Kind beauf-
sichtigen, betreuen oder pflegen.  
Dies gilt, solange das Kind das 12. Le-
bensjahr noch nicht vollendet hat oder 
behindert und auf Hilfe angewiesen 
ist. Der Anspruch auf Kinderkranken-

Kinderkrankengeld

geld besteht je Kind und Kalenderjahr 
längstens für 10 Arbeitstage, für Al-
leinerziehende Versicherte längstens 
für 25 Arbeitstage. Während der Zeit, 
in der der Versicherte Kinderkran-
kengeld bekommt, hat er gegen den 
Arbeitgeber einen Anspruch auf Frei-
stellung von der Arbeitsleistung.

Der Anspruch auf Entgeltfortzahlung 
setzt voraus, dass das Arbeitsverhält-
nis länger als 4 Wochen besteht und 
den Arbeitnehmer kein Verschulden 
an der Arbeitsunfähigkeit trifft. 
Unter dieser Voraussetzung hat er ge-
genüber dem Arbeitgeber einen An-

Entgeltfortzahlung vs. Krankengeldfortzahlung

spruch auf Entgeltfortzahlung für bis 
zu 6 Wochen. 
Die Höhe der Entgeltfortzahlung be-
misst sich nach dem Arbeitsentgelt, 
das dem Arbeitnehmer während sei-
ner regelmäßigen Arbeitszeit zuste-
hen würde.



Laboruntersuchungen

Untersuchungen zur Fahrtauglichkeit

W  Ein altes Hausrezept

Mit diesem alten Hausrezept einer ein-
fachen Möhrensuppe gelang es dem 
Kinderarzt Professor Moro 1908, die 
Sterbe- und Komplikationsrate von 
Durchfallerkrankungen bei Kindern 
drastisch zu senken. 

Durchfallbakterien wandern mit dem 
Nahrungsbrei in den Darm und versu-
chen dort an der inneren Darmwand 
anzudocken.
Gelingt ihnen dies, vermehren sie sich 
und schütten Bakteriengifte aus, die 
das Gewebe angreifen. So entsteht der 
Durchfall. 

Beim Kochen der Möhren entstehen 
sogenannte Oligosaccharide (mit-
tellange Zuckerketten), die von ihrer 
Struktur her den Darmrezeptoren sehr 
ähnlich sind und somit dafür sorgen, 
dass die Erreger statt an der Darm-
wand an den Zuckermolekülen ando-
cken und ausgeschieden werden. 

Wichtig für die heilende Wirkung der 
Möhrensuppe ist, dass sie 1 Stunde 
köchelt, damit sich eine ausreichen-
de Zahl dieser Oligosaccharide bilden 
kann. Zusätzlich wird über den Ver-
zehr mehrerer Teller Suppe pro Tag 
der Flüssigkeitshaushalt wieder ausge-
glichen.

W Wann muss der  Arbeitnehmer sich 
krank melden?

Der Arbeitnehmer muss dem Arbeit-
geber die Arbeitsunfähigkeit und de-
ren voraussichtliche Dauer unverzüg-
lich mitteilen. 

Das bedeutet, spätestens vor dem üb-
lichen Dienstantritt muss man dem Ar-
beitgeber mitteilen, dass man arbeits-
unfähig ist.

W  Darf der Arbeitgeber wissen, was ich 
habe? 

Nein, es gilt grundsätzlich zwischen 
Krankheit und Arbeitsunfähigkeit zu 
unterscheiden. 

Der Arbeitnehmer teilt dem Arbeit-
geber die Arbeitsunfähigkeit mit und 
nicht, welche Erkrankung vorliegt. 

W  Wann muss die Bescheinigung beim 
Arbeitgeber sein? 

Nach dem 3. Tag der Arbeitsunfähig-
keit, also an Tag 4, muss die Bescheini-
gung beim Arbeitgeber sein. Das Wo-
chenende zählt dabei mit. Allerdings 
darf der Arbeitgeber von der gesetz-
lichen Regelung abweichen und schon 
ab dem 1. Tag eine Bescheinigung ver-
langen oder im Arbeitsvertrag eine an-
dere Frist festlegen. 

W  Wie muss man sich verhalten, wenn 
man krankgeschrieben ist? 

Der Arbeitnehmer darf alles tun, was 
seine Genesung nicht verzögert und 
seiner Krankheit angemessen ist. Es 
gilt im Einzelfall, dass Einkäufe, Spa-
ziergänge oder andere Tätigkeiten 
durchaus erlaubt sind. 

Häufige Fragen zur Arbeitsunfähigkeit

W  Darf ich als Arbeitnehmer vorzeitig 
zum Arbeitsplatz zurückkehren? 

Eine Arbeitsunfähigkeitsbescheini-
gung dokumentiert nur die vom Arzt 
erwartete Dauer der Erkrankung. Fühlt 
der Arbeitnehmer sich vorzeitig wie-
der fit, kann er auch zur Arbeit gehen. 
Hat der Arbeitgeber daran Zweifel, 
kann er eine betriebsärztliche Untersu-
chung anordnen. 

W  Was droht dem Arbeitnehner bei 
verspäteter Krankmeldung? 

Wer sich zu spät krankmeldet oder 
den Nachweis nicht rechtzeitig ein-
reicht, dem droht eine Abmahnung. 
Kommt dieser Verstoß häufiger vor, 
kann er sogar zur Kündigung führen. 
Außerdem dürfte der Arbeitgeber den 
Lohn zurückbehalten, bis ihm ein Kran-
kennachweis vorliegt.
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W  Zubereitung

Zerkleinern Sie 500g geschälte Möh-
ren und kochen Sie diese 1 Stunde lang 
in 1 L Wasser. 

Dann pürieren sie die Möhren im Mixer 
und füllen den pürierten Brei mit 1 L 
Wasser wieder auf. Noch 3g Kochsalz 
(etwa 1 gestrichenen Teelöffel) hinzu-
fügen und fertig. 

Gerne kann die Suppe je nach Ge-
schmack mit Gewürzen wie Ingwer 
oder Kurkuma verfeinert werden.

Unser Tipp gegen Durchfall 
- Möhrensuppe nach Moro -


